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LANDKREIS
REGENSBURG KARATE-EVENT

Bauchredner
und Zauberer
warben für
die Galas.XXX
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BOXEN
Alter Hase nimmt
die Köferinger
unter seine

Fittiche.

FREITAG, 6. JUNI 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1SU
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KURZ NOTIERT

MOOSHAM. Spiel, Spaß und Spannung
lautet dasMotto des Spiels ohneGren-
zen der Jugendfeuerwehren im Land-
kreis. 69 Gruppen mit je vier Jugendli-
chen und einer Betreuungsperson
nehmen am Samstag beim alten
Sportplatz in Moosham teil. Sie wer-
den in sechs verschiedenen Spielen
mit sportlichem und feuerwehrtechni-
schem Hintergrund gefordert. Es sind
Geschick und Schnelligkeit erforder-
lich, um die gestellten Aufgaben lösen
zu können. Programm: 8.45 Uhr Ein-
treffen und Anmeldung, 9.30 Uhr Be-
grüßung und Erläuterung der Spiele,
10 Uhr Beginn der Spiele, 15.30 Uhr
Siegerehrung. Zuschauer sind zur Un-
terstützung der jungen Feuerwehr-
sportler äußerst willkommen. (mz)

Spiel ohne Grenzen
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VERANSTALTUNGSTIPP

AmSonntag be-
ginnt um 16.30
Uhr eine Obster-
lebnisführung in
Hemau.
Treffpunkt ist
am Parkplatz
der Volksschule
„AmMönchs-

berg“. Die Jura-WegWeiser Sieglinde
Henderkes und Josef Wittmann so-
wie der Schauspieler Wolfgang
Kammund die Hauswirtschaftslehre-
rin Elisabeth Schlierf bieten das The-
ma „Unser Obst – die Apotheke der
Klostermediziner und Bauersleut“.
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HEUTE
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Jakobus-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 78 22 66 und Sebasti-
an-Apotheke, Tegernheim, Tel.
(0 94 03) 87 53.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97) 4 38
undMarkt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Marien-Apo-
theke, Schierling, Tel. (0 94 51)
94 13 13 und Schloss-Apotheke, Alt-
eglofsheim, Tel. (0 94 53) 81 77.
RKT: Krankentransporte,
Tel. (09 41) 1 97 77.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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0000199.199. €€

ab 10 Stück nurab 10 Stück nur

Stück nurStück nur

Top-Angebot:
Beet-, Zwerg- und Edelrosen

statt 249.99 €statt 249.99 €

Vielfalt, Farben, DuftvergnügenVielfalt, Farben, DuftvergnügenVielfalt, Farben, DuftvergnügenVielfalt, Farben, Duftvergnügen Mit tollen Angeboten
und Aktionen

Ab 10 St. gekaufte Rosen – 20 Liter Rosenerde dazu!!!GRATIS

STRAUCHROSE ,Westerland’
Rose Hybride

STECKSCHILD

ROSENBOGEN
mit BANK

Strauchrose mit duftenden, gefüllten Blüten in
leuchtendem Orange von Juni bis zum Frost – Topf 21cm

Jedem Gärtchen sein Schildchen – bezauberndes Gartenaccessoire
aus rostfarbenem Metall, verschiedene Ausführungen,
16 x 11cm, H 34,5 cm

Nicht nur für Verliebte!
Idyllisches Plätzchen
zum Verweilen, das Rosen
oder anderen Kletter-
pflanzen eine ideale Rank-
hilfe in Antik-Optik bietet.
Eisen 120 x 45 cm,
H 205 cm

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 09.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 09.00 – 18.00 Uhr

Anfahrt von der A3 oder A92:
Autobahnausfahrt Bundesstraße B 20, Richtung Straubing,
Ausfahrt Straubing-Ittling, Richtung Stadtmitte
2. Ampel rechts (Kreuzung Burger King; Nächste Ampel)

Inhaberin: Dipl.-Ing. Elke Leibl
Schlesische Str. 108–112 · 94315 Straubing
Tel.: 09421 /7820-10 · Fax: 09421 /7820-66
E-mail: info@pflanzen-leibl.de · www.pflanzen-leibl.de

REGENSBURG. Zumindest ein verlän-
gertes Wochenende will der Jubilar
die Hektik des politischen Alltags
hinter sich lassen. Anstatt in der
schnöden Beton-Aura des Landrats-
amts zu feiern, wird sich Mirbeth von
der orientalischen Atmosphäre aus
Tausend-und-einer-Nacht im Türki-
schen Zimmer auf Schloss Schachen
verzaubern lassen. Zusammen mit
seiner Frau und seinen vier Kindern
wird der CSU-Politiker seinen Ge-
burtstag in Garmisch verbringen, aus-
giebige Wandertouren – unter ande-
rem zum 1866 Meter hoch gelegenen
Jagdschloss des bayerischenMärchen-
königs Ludwig II. – sind geplant.

„Ich sehe meinen Geburtstag nicht
als Zäsur“, sagt der gebürtige Hemau-
er, „aber mir ist bewusst, dass die
längste Zeit des beruflichen Lebens
nun hinter mir liegt.“ Dieses hatte für
Mirbeth ganz unterschiedliche Etap-
pen: Der Diplomverwaltungswirt
kam 1971 als Landratsamt, leitete spä-
ter die Sachgebiete Bauplanungsrecht
und Kommunalaufsicht, wurde 1990
zum Hemauer Bürgermeister ge-
wählt, zog 1994 in den Landtag ein
und übernahm 2002 das Amt des
Landrats.

Der größte Wunsch des begeister-
ten Hobbyradlers, Skifahrers und
Schafkopfspielers: „Ich möchte fit
und gesund bleiben. Nur so kann
man das, was man beruflich leisten
will, auch tatsächlich verwirklichen.“

AufKönig
Ludwigs
Spuren
GEBURTSTAG Landrat Herbert
Mirbeth feiert heute seinen
60. – undwandert im
Wettersteingebirge.
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VON STEFAN GRUBER, MZ

Herbert Mirbeth Foto: Landratsamt

NEUTRAUBLING. Ein Einkaufsmarkt
im Raum Neutraubling. Am Spät-
nachmittag strömen die Menschen
scharenweise rein und raus, es ist Ein-
kaufszeit. In der Nähe des Eingangs
steht ein Mädchen, elf Jahre alt – und
trinkt Bier aus einer Flasche.

Ein Kind, das Alkohol trinkt? Das
kann nicht sein, da muss man was
tun. So oder so ähnlich wird jeder von
uns denken, sollte man meinen. Die
MZ und die Neutraublinger Street-
workerin Heidi Legl wollten es genau
wissen und machten einen Test. Sie
schickten die elfjährige Franziska mit
einer Bierflasche auf Tour – natürlich
ohne echten Inhalt, statt Bier befand
sich Leitungswasser in der Flasche.

Die Elfjährige macht ihre Sache
gut. Sie setzt sich auf eine Bank, geht
umher, trinkt aus der Flasche, meis-
tens wenn jemand in der Nähe ist.
Franziska verhält sich dabei unauffäl-
lig, sieht niemanden an.

Doch viele sehen sie. Ein älterer
Herr sperrt direkt neben ihr sein Fahr-
rad auf und fährt weg, eine Frau stellt
ihren Drahtesel wenige Minuten spä-
ter an derselben Stelle ab. Beide sehen
Franziska an, sehen, was dasMädchen
da trinkt. Aber sie sagen nichts. Min-
destens 20 Passanten mustern die Elf-
jährige im Vorbeigehen, aber auch sie
reagieren nicht.

Der Test wird verschärft: Anstelle
der Bierflasche kommt eine Schnaps-
flasche zum Einsatz. Wieder geht
Franziska herum, setzt sich hin,
nimmt einen Schluck aus der Pulle.
Das Ergebnis ist ähnlich. Die meisten
Passanten ignorieren das Schnaps
trinkende Kind. Eine Frau zuckt
förmlich zusammen, als sie erkennt,
was Franziska da trinkt. Sie zögert ei-
ne Sekunde, dann geht sie weiter.

Endlich sagt einer was. Ein Mann
spricht die Elfjährige an, fragt sie, was
sie da tut, fordert sie auf die Flasche
wegzupacken und nach Hause zu ge-
hen. Wir sind sofort neben ihm, klä-
ren ihn auf, dass das Ganze nur ein
Test ist, die Flasche Leitungswasser
enthält. Der Mann wirkt sichtlich er-
leichtert. Auf die Frage, warum er das

Mädchen angesprochen hat, meint er:
„Das kann man doch nicht durchge-
hen lassen, dass ein Kind Schnaps
trinkt.“

Nach 45 Minuten brechen wir den
Test ab. Franziska ist über das Ergeb-
nis genauso bestürzt wie wir. „Ich hät-
te nicht gedacht, dass man in meinem

Alter so etwas machen kann, und kei-
ner sagt etwas.“ Dabei war unsere An-
nahme nicht unrealistisch. Sie kenne
zwar niemanden in ihrem Alter, von
dem sie wisse, dass er Alkohol trinkt,
sagt Franziska, aber mit zwölf, drei-
zehn Jahren würden die ersten schon
damit anfangen.

MZ-Test: SaufendeKinder
kümmernniemanden
DROGENWie gehenwirmit
Alkohol-Problemen bei Kin-
dern und Jugendlichen um?
DieMZ hat es untersucht –
das Ergebnis ist nieder-
schmetternd.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Nur Wasser enthält die Bierflasche, mit der die elfjährige Franziska als
Lockvogel das Verhalten der Passanten testete. Foto: Seidl
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WAS TUN IM ERNSTFALL?

➤ Die Situation: Es kommt nicht häufig
vor, dass Kinder (bis zwölf Jahre) Alko-
hol konsumieren. Aber es kommt vor.
Deutlich größer ist nach Angaben der
Polizeiinspektion (PI) Neutraubling die
Wahrscheinlichkeit, 14- oder 15-Jährige
beim Konsum von Alkohol, seien es
Bier,Wein oder „harte“ Getränke, in der
Öffentlichkeit anzutreffen. Am größten
ist dieWahrscheinlichkeit bei Jugendli-
chen zwischen 16 und 18 Jahren. Diese
Altersgruppe darf bereits bier- und
weinhaltige Getränke konsumieren,
aber nichts Hochprozentiges.

➤ Reagieren:Wegsehen ist der falsche
Weg. Auch wenn die Hemmschwelle
hoch ist, sollten Erwachsene Kinder und
Jugendliche ansprechen (sofern diese
noch ansprechbar sind) und auffordern,
keinen Alkohol zu trinken. Die PI Neu-
traubling rät zudem, die Polizei zu infor-
mieren. Ihr geht es dabei nicht nur um
den Schutz der Betroffenen, sie erhält
dadurch auch die Chance, herauszufin-
den, wie die Betroffenen an den Alkohol
gelangt sind. Nur dann kann die Polizei
die Verantwortlichen zur Rechenschaft
ziehen. (cs)


